
Entwicklung der sozialistischen 
Nationalkultur, der Herausbil­
dung unserer neuen sozialisti­
schen Menschengemeinschaft in 
der DDR. Das gleichzeitige be­
schlossene neue Statut der SED

Die regelmäßige Durchführung 
der Parteitage der SED ent­
sprechend dem Statut in der 
Regel alle vier Jahre entspricht 
den Prinzipien der innerpar­
teilichen Demokratie, wie sie 
Lenin entwickelt hat.

Seit dem VI. Parteitag sind 
vier Jahre vergangen. Das Zen­
tralkomitee hat den VII. Par­
teitag für April dieses Jahres 
nach Berlin, der Hauptstadt der 
DDR, einberufen. Der VII. Par­
teitag wird mehr als 2000 De­
legierte aus allen Schichten 
und aus allen Gebieten des ge­
sellschaftlichen Lebens verei­
nen.

Delegierter des Parteitages zu 
sein, ist eine hohe Ehre, die 
durch Leistungen für die Par­
tei und das Volk erworben 
wird. 800 Parteimitglieder wer­
den durch einen Delegierten 
mit beschließender Stimme, 
800 Kandidaten durch einen 
Delegierten mit beratender 
Stimme vertreten sein. Keiner 
von ihnen hat ein Dauerman­
dat. Jeder von ihnen ist durch 
das demokratisch in geheimer 
Wahl ausgedrückte Vertrauen 
der Delegierten der Bezirks­
delegiertenkonferenzen zum 
Parteitag berufen. Die Dele­
gierten sind darum berechtigt, 
im Namen der ganzen Partei 
die Beschlüsse des Parteitages 
zu fassen, die dann für die ge­
samte Partei verbindlich sind 
und für alle gesellschaftlichen 
und staatlichen Organisationen 
und Institutionen die Grund­
lage der Arbeit bilden.

Auf dem Parteitag wird von 
jedem Delegierten eine aktive 
schöpferische Arbeit verlangt.

bestimmt die Rolle und Tätig­
keit der Partei beim umfassen­
den Aufbau des Sozialismus 
und setzt die Partei in den 
Stand, ihre neuen Aufgaben 
zu meistern.

Der VII. Parteitag der SED
wird über die gesellschaftliche 
Entwicklung in der DDR bis 
zur Vollendung des Sozialis­
mus, die Durchführung der 
volkswirtschaftlichen Aufgaben 
und die Rolle der Partei in
der Periode der Vollendung des 
Sozialismus beraten und be­
schließen. Die Dokumente und 
Beschlüsse des VII. Parteitages 
der SED werden jedoch nicht
nur für das Volk der DDR
eine klare Orientierung geben.

Unsere Politik der Erhaltung 
des Friedens, des Kampfes um 
die europäische Sicherheit und 
die Entlarvung der Diktatur 
des staatsmonopolistischen 
westdeutschen Kapitalismus 
und des Neonazismus zeigt 
auch den Werktätigen der 
westdeutschen Bundesrepublik 
die erforderlichen Schritte, um 
der auf Revanche und Expan­
sion gerichteten Politik derKie- 
singer/Strauß-Regierung Ein­
halt zu gebieten.

Bereits die Vorbereitung des 
VII. Parteitages löste im Zu­
sammenhang mit den Wahlen 
der Parteileitungen in den 
Grundorganisationen, Kreisen 
und Bezirken eine große Initia­
tive aus, die durch die zweite 
Etappe des neuen ökonomi­
schen Systems sich ergebenden 
Aufgaben noch erfolgreicher zu 
lösen. Die Parteidiskussion in 
Vorbereitung des VII. Partei­
tages beweist erneut, daß un­
sere Partei ständig bestrebt ist, 
alle klugen Gedanken und 
Ideen, Vorschläge und kriti­
schen Hinweise auszunutzen 
und dem Wort eines jeden Ge­

nossen, eines jeden Werktäti­
gen Gehör zu verschaffen.
Hierzu rechnet auch das im 
Parteistatut verbriefte Recht, 
sich an das höchste Organ der 
Partei, den Parteitag, unmit­
telbar wenden zu können und 
ihm seine Vorschläge zu unter­
breiten. Die bereits jetzt an 
den VII. Parteitag gerichteten 
Anträge beziehen sich auf alle 
Bereiche der Tätigkeit der Par­
tei. Es zeigt die Verbunden­
heit der parteilosen Werktäti­
gen unserer Republik zur Par­
tei der Arbeiterklasse, daß auch 
sie sich in zahlreichen Anträ­
gen und Vorschlägen unmittel­
bar an das höchste Organ der 
SED wenden.
Die Werktätigen der DDR ma­
chen die Beschlüsse der Partei­
tage der SED immer mehr zu 
ihrer eigenen Sache. Gedank­
licher Reichtum und meßbare 
Ergebnisse des sozialistischen 
Wettbewerbs und der Entfal­
tung der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit zu Ehren 
und in Vorbereitung des VII. 
Parteitages der SED übertref­
fen früher Dagewesenes bereits 
jetzt bei weitem. Die Doku­
mente und Beschlüsse der Par­
teitage sind nicht nur Richt­
schnur des Handelns der Partei­
organisationen und Parteimit­
glieder, sie mobilisieren in 
immer größerem Maße alle 
Schichten der Bevölkerung un­
serer souveränen, sozialisti­
schen DDR.
Wir ziehen daraus ein wichti­
ges Fazit: Unsere marxistisch- 
leninistische Kampfpartei ist 
unlösbar und eng mit den 
werktätigen Menschen verbun­
den. Sie besitzt in den Be­
schlüssen ihrer Parteitage ein 
klar abgestecktes wissenschaft­
liches Programm. Optimistisch 
und siegesbewußt schreiten wir 
daher zum VII. Parteitag.

E r i c h  B e i g e r

VII. Parteitag leitet neue Entwicklungsetappe ein
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